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WANGEN (sz) - Fast wie ein nachträg-
liches Weihnachtsgeschenk fühlen
sich die neuen Räume an, die das
Schülerforschungszentrum Wangen
(SFZ) jetzt auf dem Firmengelände
von Zoller + Fröhlich (Z+F) beziehen
konnte. Ein lang gehegter Wunsch ist
damit für Berthold Bungard und sei-
ne Mitstreiter in Erfüllung gegangen.
Das teilt die Stadtverwaltung Wan-
gen mit.

Die Verbindung zwischen dem
SFZ und dem Unternehmen Z+F am
Atzenberg entstand über eine Be-
triebsführung. Als der Unternehmer
Christoph Fröhlich und seine
Schwester Cathrin Fröhlich dabei
von der intensiven Suche nach Räu-
men erfuhren, in denen die jungen
Forscher ihre Roboter bauen und
programmieren und dann ihre Ar-
beitsmittel unbesorgt stehen lassen
können, war schnell entschieden,
dass sie bei Z+F unterkommen wür-
den. Das Unternehmen hatte die Räu-
me an der Pettermandstraße gekauft,
um sich die Möglichkeit zum Ausbau
am Standort Wangen offen zu halten.
Dort befindet sich jetzt in den frühe-
ren Büroräumen der neue Treffpunkt
für das Schülerforschungszentrum.

Für die Ausstattung mit Tischen und
einen optimalen Roboterparcours
sorgte die Firma Waldner. 

Bungard ist zwar sehr dankbar,
dass er mit seiner Gruppe zunächst
unter dem Dach der Anton von Ge-
genbaur-Schule und dann bis vor
Kurzem im Keller der Gemein-
schaftsschule in der Praßbergsied-
lung Unterkunft fand, doch die Freu-
de über die neuen Möglichkeiten ist
riesig: „Es ist toll, dass wir hier sein
dürfen“, sagt Bungard, der die Trieb-
feder des SFZ in Wangen ist. „Das er-
leichtert uns vieles. Endlich müssen
wir nicht mehr immer alles wegpa-
cken, wenn wir aufhören.“

Jugendliche greifen 
selbst zu Farbe und Pinsel

Die Freude liegt auch beim Unter-
nehmen Zoller + Fröhlich. „Meine
Schwester Cathrin hat die Chance ge-
sehen, dass wir die jungen Forscher
bei uns unterbringen können“, sagte
Christoph Fröhlich jetzt beim Einzug
der Gruppe. Mit Freuden hat er be-
merkt, wie die jungen Leute selbst zu
Farbe und Pinsel griffen, um den bei-
den Räumen einen frischen Anstrich
zu verpassen.

Mit im Boot sind auch Mitarbeiter
von Z+F wie Faisal Shahzad, der sein
Wissen und seine Erfahrung im Um-
gang mit Robotern und der entspre-
chenden Software einbringen will,
sowie aktuell zwei Kurse anbietet.
Auf diese Weise vergrößert sich auch
das Netzwerk, auf dessen Unterstüt-
zung das SFZ Wangen bauen kann.
Bisher sind schon Mitarbeiter von
Embedded Office sowie von der
Elektronikschule Tettnang mit im
Boot, aber auch die Bürgerstiftung
Wangen, die das SFZ finanziell unter-
stützt hat. 

Das Gesamtpaket ist es auch, was
den Wirtschaftsförderer der Stadt
Wangen, Holger Sonntag, begeistert.
Er begleitete das SFZ mehr als ein
Jahr bei der Suche nach Räumen.
„Dass die Suche jetzt auf diese Weise
ein Ergebnis gefunden hat, ist eine
ganz tolle Sache“, sagt er.

Mit der neuen Perspektive am At-
zenberg wollen die Jugendlichen mit
ihren Betreuern auch ihre Projekte
ausbauen. Unterstützung dafür wol-
len sie sich jetzt über das Crowd-Fun-
ding der Volksbank Allgäu-West ho-
len. Dort stehen sie mit einem 3-D-
Drucker für 2500 Euro auf der Liste.

Mithilfe dieses Geräts wäre es ein
Leichtes, Teile, die sie für den Bau ih-
rer Roboter brauchen, passgenau
herzustellen, meint Dominik Frit-
schi. Denn die Stücke, die sie brau-
chen, sind nicht unbedingt im Handel
zu haben. Für jede gespendeten fünf
Euro bekommt das SFZ von der
Volksbank Allgäu-West zehn Euro
obendrauf. Wenn also 167 Personen
jeweils fünf Euro spendeten, wäre
der 3-D-Drucker finanziert. Für das
SFZ wäre das ein großes Geschenk.

Im Februar ist der
„RoboCup Junior“ in Vöhringen

An Plänen fehlt es der Gruppe im Üb-
rigen für 2017 nicht. Im Februar will
sich das SFZ am „RoboCup Junior“ in
Vöhringen beteiligen. Um sich der
Wangener Öffentlichkeit zu präsen-
tieren, soll es im März einen Tag der
offenen Tür in den neuen Räumen ge-
ben.

Am Einzugstag freuen sich (von links) Unternehmer Christoph Fröhlich, die beiden Z+F-Mitarbeiter Simon Kresser und Faisal Shahzad, der Leiter des
Schülerforschungszentrums Wangen, Berthold Bungard, der Wirtschaftsförderer der Stadt Wangen, Holger Sonntag, die Schüler Dominik Fritschi, Wen-
delin Wahn, Josef Zürn und Marc Spieler sowie Pol Arnegas-Saldana von Embedded Office Beatriz Saldana-Iglesias und Jürgen Mayr, Lehrer an der
Elektronikschule Tettnang. FOTO: STADT WANGEN

Junge Forscher beziehen eigene Räume

Kursbeginn ist am Mittwoch,
18. Januar. Alles wichtigen Infor-
mationen dazu gibt es im Internet
unter 
●» http://sfz-bw.de/Wangen

Zoller + Fröhlich überlässt Schülerforschungszentrum Büroräume in der Pettermandstraße

KARSEE (sz) - Die Freiwillige Feuer-
wehr Karsee hat bei ihrer General-
versammlung auch auf das vergan-
gene Jahr geblickt. Kommandant
Bernd Nunnenmacher berichtete
von mehr als 16 Proben und zehn
Einsätzen seiner Mannschaft. Er-
folgreich absolvierten die Karseer
Feuerwehler das Leistungsabzei-
chen in Gold. Derzeit sind 33 Feuer-
wehrmänner und -frauen in der Kar-
seer Wehr aktiv tätig, heißt es in ei-
nem Bericht der Feuerwehr. 

Nach dem Kassenbericht legte
die Jugendfeuerwehr ihre Aktivitä-
ten des Jahres 2016 dar. 14 Jugendli-
che sind in der Jugendwehr aktiv, die
26 Proben absolvierten. Sie feierten
das zehnjährige Bestehen, außer-
dem standen Baden, ein Volleyball-
turnier, eine Besichtigung der Poli-
zei und Atemschutzteststrecke auf
dem Programm des vergangenen
Jahres. Neuer Jugendleiter ist Mar-
kus Schöllhorn.

Folgende Mitglieder wurden be-
fördert: Raphael Reber zum Feuer-
wehrmann, Michaela Grabherr zur

Feuerwehrfrau, Ludwig Reber zum
Oberfeuerwehrmann, Michael Blatt-
ner zum Oberfeuerwehrmann, Pa-
trick Rudhard zum Löschmeister
und Bernd Nunnenmacher zum
Brandmeister.

Kurt Kiedaisch, Leiter des Ord-
nungsamts Wangen, berichtete, dass
für das neue Feuerwehrfahrzeug LF
10/6 die Gelder im Haushalt 2017 be-
reitstünden und die Ausschreibun-
gen dafür bald beginnen könnten.
Auch das geplante neue Feuerwehr-
haus sei auf einem guten Weg.

Zur Generalversammlung kamen
auch Patrick Drumm, stellvertreten-
der Ortsvorsteher, Anton Sieber,
Ortsvorsteher aus Leupolz, Thomas
Schmied von der Feuerwehr Wan-
gen und Kommandant Thomas Fi-
scher aus Leupolz. In den Grußwor-
ten der Gäste kam die gute Zusam-
menarbeit der Wehren in den Ort-
schaften und der Stadt Wangen zum
Ausdruck, die Wichtigkeit der Weh-
ren für die Ortschaften und die Hoff-
nung, alle Einsätze ohne Gefahr für
Leib und Leben zu beenden.

Karseer Feuerwehr 
befördert sechs Mitglieder

Markus Schöllhorn ist neuer Jugendleiter – 
Ordnungsamtsleiter Kiedaisch sieht das geplante 

neue Feuerwehrhaus auf einem guten Weg

Befördert worden sind (von links): Bernd Nunnenmacher (Brandmeister),
Raphael Reber (Feuerwehrmann), Michael Blattner (Oberfeuerwehrmann),
Patrick Rudhard (Löschmeister) und Ludwig Reber (Oberfeuerwehrmann).
Es fehlt: Michaela Grabherr (Feuerwehrfrau). Rechts im Bild ist Thomas
Schmied von der Freiwilligen Feuerwehr Wangen. FOTO: FEUERWEHR WANGEN

Sozialer und bezahlbarer
Wohnraum ist Thema
WANGEN (sz) - Zu ihrem ersten
Stammtisch im neuen Jahr lädt die
GOL Wangen am Mittwoch, 
18. Januar, 20 Uhr, in den Keller der
„Weinstube Rimmele zum Korn-
hausmeister“ ein. Der Stammtisch
steht unter dem Thema „Sozialer
Wohnungsbau“ und „Bezahlbarer
Wohnraum im Jahre 2017“. Chris-
toph Bührer, Vorsitzender der Bau-
genossenschaft Wangen, stellt in
einem kurzen Impulsreferat ak-
tuelle Projekte der Baugenossen-
schaft in Wangen vor. Die Dis-
kussionsrunde mit ihm als Experten
bietet den Teilnehmern die Gele-
genheit, den Fragen der Schaffung
bezahlbaren Wohnraums im Wider-
streit von Baurecht, Ökologie und
Finanzen näherzutreten. Alle an
Wohnfragen Interessierten sind
willkommen. Der Eintritt zum
Stammtisch ist frei.

Bolz- und Edel-Rentner
treffen sich
WANGEN (sz) - Die ehemaligen
Mitarbeiter und Rentner der Fir-
men Bolz und Edel treffen sich am
Donnerstag, 19. Januar, zum Stamm-
tisch im Museums-Café. Beginn ist
um 14.30 Uhr.

Frauen aller Konfessionen
laden zum Weltgebetstag
WANGEN (sz) - Unter dem Titel
„Was ist denn fair?“ laden Frauen
aller Konfessionen am Donnerstag,
19. Januar, 14.30 Uhr, ins evangeli-
sche Gemeindehaus am Bahnhof
ein zum Weltgebetstag 2017 mit
dem Schwerpunkt Philippinen ein.
Organisiert wird der Nachmittag
vom evangelischen Bezirksarbeits-
kreis Frauen und Vertreterinnen des
katholischen Frauenbunds.

Kolping besucht 
die Krippenausstellung
WANGEN (sz) - Die Kolpingfamilie
Wangen ändert ihr Programm.
Anstatt der Monatsversammlung
um 19 Uhr besuchen sie am Don-
nerstag, 19. Januar, die Krippen-
ausstellung in der Badstube Wang-
gen. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr vor
der Badstube. Gäste sind willkom-
men. 

Evangelische Kantorei
lädt zum Mitsingen ein
WANGEN (sz) - Anlässlich des
großen Reformationsjubiläums in
diesem Jahr singt die evangelische
Kantorei Wangen mit der Matthäus-
Passion von Jakob Meiland ein
Werk aus dem 16. Jahrhundert, das
einen direkten Bezug zur Reforma-
tion und zu Martin Luther hat.
Jakob Meiland, unter anderem
Hofkapellmeister in Ansbach und
Hechingen, war Schüler Johann
Walters, des „Urkantors“, der das
erste evangelische Gesangbuch
herausgebracht und seinen Freund
Luther bei der musikalischen Ge-
staltung der „Deutschen Messe“
beraten hat. Zu diesem Werk lädt
die Kantorei Interessierte zum
Mitsingen ein. Die Proben beginnen
am kommenden Donnerstag, 
19. Januar, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus am Bahnhofplatz. Am 
28. Januar ist ein Probentag, Ge-
neralprobe ist am 8. April um 
16 Uhr. Die Aufführung mit den
Solisten Ruben Fritz, Tenor, und
Christian Feichtmair, Bass, wird in
der Stadtkirche am 9. April, 17 Uhr,
sein. Nähere Informationen gibt es
bei Kantor Matthias Kiefer unter
Telefon 01 51/ 28 03 47 53, per
E-Mail an matthias.kiefer@evkir-
che-rv.de oder einfach bei der ers-
ten Probe.

Kurz berichtet
●

WANGEN/STUTTGART (sz) - Ein
nach wie vor sehr großes Interesse an
Urlaub im Allgäu nehmen die Touris-
tiker der im Zweckverband Ferienre-
gion Allgäu-Bodensee zusammenge-
schlossenen Städte und Gemeinden
im württembergischen Allgäu bei ih-
rem Messeauftritt bei der CMT in
Stuttgart wahr. „Wir spüren, dass wir
die richtigen Themen bespielen“,
sagt Belinda Unger, die Geschäfts-
führerin des Zweckverbands. „Die
Menschen interessieren sich ganz be-
sonders für unsere Leitthemen Wan-
dern und Radfahren, auch für Wohn-
mobilisten und Camper ist das Allgäu
ein immer attraktiveres Ziel“, wird
Unger in einem Bericht der Touristi-
ker zitiert. 

Die im Zweckverband Ferienregi-
on Allgäu-Bodensee vertretenen
Kommunen sind auf der diesjährigen
CMT erstmals an zwei Ständen ver-
treten. Am Stand der Oberschwaben-
Tourismus GmbH (OTG) in Halle 6
gehört der Counter der Ferienregion
zu den Zugnummern. Am Allgäu-
Stand in Halle 8 profitiere der würt-
tembergische Teil des Allgäus von
der großen Anziehungskraft des bay-
rischen Allgäus, heißt es in der Mit-
teilung. Im Zweckverband Ferienre-

gion Allgäu-Bodensee bündeln die
Allgäustädte Wangen, Leutkirch, Is-
ny und Bad Wurzach sowie die Ge-
meinden Kißlegg, Wolfegg, Argen-
bühl und die Region Waldburg ihre
touristischen Aktivitäten und treten
gemeinsam auf. Die Zusammenarbeit
über die Landesgrenzen hinweg hat
das Tourismusmarketing der Ferien-
region unter der Marke „Allgäu“ in
den vergangenen Jahren zusätzlich
beachtlich vorangebracht, heißt es
weiter. Über die touristischen Groß-
projekte „Wandertrilogie Allgäu“
und „Radrunde Allgäu“ vermarkten
bayerische und württembergische
Allgäugemeinden die Urlaubsland-
schaft im Voralpenland – und das
komme den Bedürfnissen der Messe-
besucher offenbar sehr entgegen.

„Über die Wandertrilogie und die
Radrunde Allgäu kommen wir am
Stand der Ferienregion mit vielen
Menschen intensiv ins Gespräch“,
sagt Julia Panzram von der Touristin-
fo Leutkirch. Sie führt das darauf zu-
rück, dass „die Radrunde Allgäu und
auch die Wandertrilogie aktive Men-
schen anspricht, die das Naturerleb-
nis suchen, aber auch an Heimatge-
schichte und Kultur der Allgäuland-
schaft interessiert sind.“  ● SEITE 22

Interesse am Allgäu auf der
CMT in Stuttgart ist groß

Die Radrunde Allgäu und die Wandertrilogie 
spricht Menschen an, die das Naturerlebnis suchen 

Die Ferienregion ist auf der CMT gleich doppelt vertreten. Hier wird der
Allgäu-Stand von der Ersten Landesbeamtin des Kreis Ravensburg Eva
Maria Meschenmoser (rechts), Kißleggs Bürgermeister Dieter Krattenma-
cher (Sechster von links), Daniela Leipelt, Geschäftsführerin der Ober-
schwaben Tourismus GmbH (Vierte von links) und von Jürgen Kniep (Zwei-
ter von rechts), Kreisarchivar des Landkreis Biberach, besucht. Die Touris-
tiker aus der Ferienregion freuen sich darüber. FOTO: KARL-ANTON MAUCHER 

WANGEN (sz) - Bei der November-Ziehung des Gewinnsparvereins der
Volksbanken und Raiffeisenbanken in Baden-Württemberg hat Franz
Josef Pfleghar, Kunde der Volksbank Allgäu-West, einen Audi TT Ro-
adster im Wert von etwa 52 000 Euro gewonnen. Kurz vor Weihnachten
nahm er mit seinem Berater Berthold Schuth sein neues Auto in Stutt-
gart in Empfang, heißt es in einem Bericht der Volksbank. 2016 haben
die Gewinnsparer der Volksbank Allgäu-West laut eigenen Angaben
Preise im Gesamtwert von 403 225 Euro gewonnen. FOTO: VOBA

Franz Josef Pfleghar gewinnt Audi

WANGEN (sz) - 243 Euro – Das ist das Ergebnis, das die Firmbewerber
der Gruppe „Die Turmfalken“ in St. Ulrich eingenommen haben. An
drei Nachmittagen bastelten sie laut einem Bericht mit ihren Begleite-
rinnen Weihnachtskarten und verkauften diese am zweiten Advent im
Anschluss an den Gottesdienst. Stolz übergaben die jetzt Gefirmten
nun den Betrag an Susanne Pfeffer, Leiterin des Tafelladens. Von links:
Susanne Pfeffer, Juraj Puharic, Amelie Hahne, Michelle Steidle, Regina
Wiesmüller, Eva Bernhart, Pia Schwarz und Felix Scherer. FOTO: PR

243 Euro für den Tafelladen
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